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Clausthal-Zellerfeld. Mehr als 13 Ton-
nen Tierfutter sind am Wochenende
aus dem Oberharz in Richtung Uk-
raine geschickt worden. Die Heraus-
forderung bestand vor allem darin,
ein Transportunternehmen zu fin-
den, erklärt Andrea Duit-Reith vom
Verein „Bürger helfen Bürgern“, die
die Aktion gemeinsam mit Partnern
wie dem Technischen Hilfswerk or-
ganisiert hat.

Duit-Reith berichtet, dass ihr
Verein schon länger mit dem Tier-
schutzverein „SOS Pfotenparadies“
bei Parchim in
Mecklenburg-
Vorpommern in
Kontakt sei. Von
den Partnern
dort habe sie er-
fahren, dass der
Tierfutterher-
steller Animon-
da mitunter Fut-
termittel aus ei-
gener Produkti-
on für notleidende Tiere spende.

Kurz entschlossen wandte sie sich
an die Firma und fragte, ob nicht
auch Spenden für die Ukraine mög-
lich seien. „Klar – wenn Sie einen
Transporter finden“, habe die Ant-
wort gelautet. Die Obermann-Spe-

dition aus Osterode holte die insge-
samt 26 Paletten in Bremen ab und
brachte sie in den Harz. Eigentlich
sollten sie dann per Lkw weiter nach
Lviv in der Ukraine transportiert
werden, erzählt Andrea Duit-Reith.
Nachdem auch diese Stadt in den

letzten Tagen beschossen wurde, sei
das als zu gefährlich eingeschätzt
worden. Stattdessen habe man sich
entschieden, das gespendete Futter
über die sogenannte Schienenbrü-
cke der Deutschen Bahn nach Kiew
zu schicken.

Eine Ukrainerin im Oberharz ha-
be den Verein beraten in der Frage,
an wen die Hilfsgüter geschickt wer-

den sollten. Die Entscheidung fiel
auf die Organisation „Ekologika“.
„Bürger helfen Bürgern“ organisiere
derzeit auch Angebote für Ukrainer,
die in den Oberharz geflüchtet sei-
en, berichtet Andrea Duit-Reith
weiter. So solle in Zusammenarbeit
mit örtlichen Vereinen ukrainischen
Kindern ermöglicht werden, an
Sportangeboten teilzunehmen.

Tonnenweise Futter für Tiere in der Ukraine
„Bürger helfen Bürgern“ organisiert Transport von 26 Paletten nach Kiew – Weitere Aktionen geplant

Von Silke Römhild

Durch den Krieg in
der Ukraine fehlt

es auch an Tierfut-
ter. Der Verein

„Bürger helfen
Bürgern“ hat einen

Transport von ge-
spendeten Futter-
mitteln nach Kiew

organisiert.
Foto: Pixabay/Privat

Clausthal-Zellerfeld. Es gab Tränen.
Es gab Erschöpfung. Es gab aber
auch Erfolgserlebnisse und begeis-
terte Teilnehmer. So ziehen die Or-
ganisatoren von „The Game“ eine
positive Bilanz der ersten solchen
Veranstaltung im Oberharz.

Knapp 140 Mitspieler machten
sich am Samstagmorgen in Zweier-
Teams mit bis zu vier Hunden auf
den Weg. Start war am Unteren
Eschenbacher Teich in Clausthal,
wo um 7 Uhr der Check-In begann.
„Wir nehmen den Leuten alles weg,
was ihnen unterwegs irgendwie hel-
fen könnte“, sagt Melanie Knies,
Gründerin der Event-Firma „Camp
Canis“. Handys zum Beispiel wer-
den eingepackt und versiegelt. Wird
bei der Kontrolle am Abend festge-
stellt, dass das Siegel aufgebrochen
ist, werden Punkte abgezogen.

Ohne Hilfsmittel
Die Teilnehmer bekommen nur

eine vereinfachte Karte ohne Maß-
stab, in der die Anlaufstellen für die
Aufgaben eingezeichnet sind. Am
ersten Tag haben sie insgesamt acht
Stunden Zeit, das Ziel zu erreichen,
unterwegs warteten neun Herausfor-
derungen.

Manche Aufgaben richteten sich
an die Menschen: So musste an ei-

ner Station „Vier gewinnt“ gegen
ein Streckenposten-Team gespielt
werden, an einer anderen Station
galt es, eine Matheaufgabe zu lösen.
Andere Stationen forderten die
Hunde. „Wir hatten zum Beispiel

einen Geruchstrail“, schildert Mela-
nie Knies. Die Hunde mussten eine
Spur aus Hagebutten-Tee verfolgen.
Der Kniff: Es gab auch zwei Ablen-
kungsspuren aus Wurstwasser. Kon-
zentration war gefragt.

An jeder Station konnten ent-
sprechend der Schwierigkeit Punkte
eingesammelt werden. Diese Punkte
konnten dann im Nachtcamp einge-
löst werden: für Zahncreme, Toilet-
tenpapier oder eine Isomatte zum
Schlafen. Wer ohne Punkte das
Nachtlager am Altenauer Okerteich
erreichte, bekam immerhin eine
Notration aus Suppe, Wasser, ei-
nem Schlafsack und Frühstück am
nächsten Morgen.

Besonders gemein: Selbst wer er-
folgreich Punkte sammelte, konnte
den sogenannten Crawlern in die
Hände fallen. Das sind Figuren in
Tarnanzügen, die mit Rote-Bete-

Saft in Spritzpistolen schießen. Wer
getroffen wird, verliert alle Punkte.
Auch Gaunerteams waren unter-
wegs, die anderen Punkte rauben
durften.

KBG: Gerne wieder
Bettina Beimel von der Kurbe-

triebsgesellschaft (KBG) ist jeden-
falls angetan: „Ich fand‘s großar-
tig.“ Auch Katharina Dundler von
den Tourist-Informationen Ober-
harz lobt die positive Ausstrahlung
der Veranstaltung. Beide sagen ei-
nen herzlichen Dank an die Nieder-
sächsischen Landesforsten, die Na-
turschutzbehörde und die Stadtver-
waltung, die alle zum Gelingen bei-
getragen hätten. Beimel richtet be-
reits den Blick in die Zukunft: „Ich
würde mich freuen, das im nächsten
Jahr wieder anbieten zu können.“

Hund und Mensch als Wettkampf-Team
Erstmals stellen sich Teilnehmer bei „The Game“ im Oberharz diversen Herausforderungen – Positive Bilanz

Von Silke Römhild

Herausforderungen für Mensch und Hund stellen sich bei „The Game“ im Oberharz. Fotos: Tourist-Informationen Oberharz

An jeder Station
können die Teil-
nehmer Punkte
sammeln, die beim
Nachtcamp in
Zahncreme oder
ähnliche Annehm-
lichkeiten einge-
tauscht werden
können.

Clausthal-Zellerfeld. Rund 250 Teil-
nehmende erwartet die TU Claus-
thal zum 10. Kolloquium „Förder-
technik im Bergbau“, das heute und
morgen in der Aula Academica
stattfindet. Veranstalter ist das Ins-
titut für Bergbau von Professor Oli-
ver Langefeld. Die Fachvorträge
sind in die Themenblöcke Rohstof-
fe, Politik & Normung, Optimierung
& Automatisierung, Erfahrungsbe-
richte, Fördertechnik auf Endla-
gern, High-Tech Belt Conveyors und
Mobile Fahrzeuge & Energie unter-
teilt. Abgerundet wird das Pro-
gramm von einem Bergmännischen
Abend, den das Corps Montania or-
ganisiert. Die Tagung findet nach
den 3G-Richtlinien statt. Die Teil-
nahme am Bergmännischen Abend
ist nur mit tagesaktuellem Test
möglich.

Bergbaubranche trifft
sich zu einer Tagung

Clausthal-Zellerfeld. Zu neuen span-
nenden Geschichten und Abenteu-
ern lädt die Stadtbibliothek Alter
Bahnhof heute Nachmittag wieder
alle Kinder zwischen vier und sechs
Jahren in die gemütliche Leseecke
ein. Der Vorlesenachmittag beginnt
wie gewohnt um 16.30 Uhr. Eine
Anmeldung unter der Rufnummer
(0 53 23) 8 31 61 oder per Mail an
stadtbibliothek@clausthal-zeller-
feld.de wird erbeten.

Stadtbibliothek lädt
in die Leseecke ein

Clausthal-Zellerfeld. Die Schützenge-
sellschaft Zellerfeld bereitet ihr
diesjähriges Schützenfest vor, das
an drei Tagen vom 17. bis 19. Juni
gefeiert werden soll. Dazu werden
alle Mitglieder zu einer Versamm-
lung am Freitag, 6. Mai, eingeladen.
Beginn ist um 19 Uhr in der Schüt-
zenklause. Anträge können noch bis
zum Montag, 2. Mai, schriftlich bei
Schützenvogt Rolf Köhler einge-
reicht werden.

Zellerfelder Schützen
bereiten Fest vor

Wildemann. Der Seniorenkreis der
Maria-Magdalenen-Gemeinde Wil-
demann will sich am morgigen Mitt-
woch wieder zu einem gemeinsamen
Nachmittag treffen. Die Zusammen-
kunft beginnt wie gewohnt um
15 Uhr im Gemeindehaus in der In-
nerstestraße. Dieses Mal steht seni-
orengerechte Gymnastik auf dem
Programm.

Gymnastikstunde für
Wildemanner Senioren

Torfhaus. Manchmal ist es gar nicht
so einfach, die kleinen gefiederten
Sänger zwischen dem Laub der
Bäume zu entdecken. Das National-
park-Besucherzentrum bietet am
Sonntag, 1. Mai, für Frühaufsteher
eine Exkursion mit dem Biologen
Dr. Hermann Martens an. Ausge-
rüstet mit einem Fernglas, können
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer so die Vögel im Wald ausma-
chen und ihrem Gesang lauschen.
Die Tour kostet zehn Euro für Er-
wachsene, fünf Euro für Kinder und
20 Euro für Familien (2 Erwachsene
und Kinder bis 16 Jahre). Anmel-
dungen sind erforderlich unter Tele-
fon (05320) 33 17 90. Treffpunkt ist
um 6 Uhr am Nationalpark-Besu-
cherzentrum Torfhaus. Die Exkur-
sion dauert etwa zweieinhalb Stun-
den. Wer gerne etwas länger schläft,
sollte sich den 11. Juni vormerken.
Dann beginnt die Vogelexkursion
erst um 8 Uhr.

Am frühen Morgen
Vogelstimmen lauschen


